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BAD CAMBERG ∙ HÜNFELDEN ∙ BRECHEN ∙ SELTERS

Brechen muss investieren
Neues Baugebiet in Oberbrechen, Gewerbegebiet Barmbach, Erweiterung Seniorenheim, neue Kita in Werschau

BRECHEN. 13,8 Millionen
Euro – dieses Investitionsvo-
lumen umfasst der Haus-
haltsentwurf der Gemeinde
Brechen für das kommende
Jahr, den Bürgermeister
Frank Groos (parteilos)
in der Gemeindever-
tretung einge-
bracht hat.
„Enorm und
ambitioniert“,
wie er selbst
sagt. Doch teil-
weise handele
es sich um Pro-
jekte, die bereits
begonnen wurden.
Brechen war

sparsam – seit
vielen Jahren.
Doch die Revi-
sion habe aktuell erneut be-
stätigt, dass man von der
Substanz zehre. „Bei aller ge-

botenen Sparsamkeit darf die
Gemeinde nicht kaputt ge-
spart werden“, sagte Groos
und nannte einige Schwer-
punkt-Maßnahmen, in die
das Geld fließen soll: Neu-
baugebiet Oberbrechen, Ge-
werbegebiet Barmbach, Er-

weiterung des Senio-
renheims, Neubau

der Kita Wer-
schau, Straßen-
bau und Was-
serversor-
gung. Alles
Maßnahmen,
die politisch
unstrittig seien,

generell fast ein-
stimmig oder mit

großer Mehrheit
beschlossen
wurden. „Wenn
wir das realisie-

ren wollen, dann geht das
nur mit Fremdkapital. An-
dernfalls können diese Pro-

jekte nicht alle umgesetzt
werden, aber wir brauchen
diese Investitionen“, sagte
der Bürgermeister.
Dabei hält sich der prognos-

tizierte Schuldenstand von
1,4 Millionen Euro im Rah-
men. Und: Auch eine Erhö-
hung von Steuern hätte die
Finanzierung durch Fremd-
kapital nicht ersetzen kön-
nen, meint Groos. „Dennoch
müssen wir im nächsten
Jahr, insbesondere auch
wenn die Auswirkungen der
Grundsteuerreform konkreter
abzusehen sind, über Steuer-
erhöhungen nachdenken, um
unsere Einnahmesituation zu
verbessern“, prognostiziert
der Verwaltungschef. Im Ent-
wurf der Haushaltssatzung
sind fünf Millionen Euro Kre-
ditermächtigung vorgesehen.
„Das bedeutet nicht zwangs-
läufig, dass dieser Rahmen
ausgeschöpft werden muss,

aber wir brauchen diesen
Rahmen, damit wir ausrei-
chend Mittel zu Finanzierung
parat haben und zahlungsfä-
hig bleiben.“ Damit wird der
Haushalt genehmigungs-
pflichtig. „Aber wir sind bei
der Aufstellung und dann
hoffentlich auch beim Be-

schluss so früh dran, dass
uns das nicht nennenswert
einschränken wird.“
Die Fraktionen haben jetzt

fünf Wochen Zeit, sich mit
dem Haushalt auseinander-
zusetzen. Der Haushalts-
Info-Termin ist am Mittwoch,
8. November.

Von Petra Hackert

Bürgermeister Frank Groos
Foto: Gemeinde Brechen

Vollbesetzt war die Kulturhalle Niederbrechen beim Jahreskonzert des
Mandolinenclubs Wanderlust. Das Motto „Sagenhaft – märchenhaft“
war vielversprechend und hatte so viele Besucher angelockt, sodass noch
zusätzliche Stühle gestellt werden mussten. Mit der „Romance“ aus den
Perlenfischern von Bizet entführte das Zupforchester unter der Leitung
von Heinz Theo Sonnabend das Publikum in das Reich der Märchen, Sa-
gen und Musicals. Dazu hatten Sabine Eufinger und Gerhard Heun ein
tolles Bühnenbild gezaubert. Alexander Fischbach führte launig durchs

Programm, das auch lokale Berührungspunkte hatte. So hatten die „Bre-
cher Grimms“, ein kleines Theaterensemble, ihren ersten Auftritt. Viele
Lacher gab es, als die Brecher Sagengestalt Rohdesmann zunächst Frau
Holle traf, die gerade die Kissen der Beamten im Rathaus aufschüttelte
und anschließend das arme Dornröschen aus dem Schlaf riss, das sich
seinen Märchenprinzen wahrhaft anders vorgestellt hat. Wahre Beifalls-
stürme gab es auch, als Hänsel und Gretel auf einer Wanderung das Bre-
chener Berkelwäschen trafen, die sich als Ex-Freundin von Hänsel ent-

puppte, was zu einem heftigen Disput führte. Und das Aschenbrödel hat-
te sich in einer Szene auf die Brecher Kirmes verirrt und nach dem Tanz
mit dem Bürgermeister ihren Schuh verloren. Schuster Matthes konnte
zwar weiterhelfen und gab den Tipp, beim Mandolinenclub mal zu schau-
en, wem der Schuh passen könnte, aber letztlich gab es kein Happy End
für den Bürgermeister und er kehrte dienstbeflissen zur Arbeit ins Rat-
haus zurück. Lang anhaltender begeisterter Applaus war der Lohn für al-
le Aktiven. red/Foto: Martin Heun

Berkelwäschen trifft Hänsel und Gretel bei märchenhaftem Konzert

. 50 Jahre Gemeinde Brechen
werden im nächsten Jahr gefei-
ert. Die Gemeindevertretung hat
dafür einen Kostenrahmen von
20.000 Euro bewilligt. Unter an-
derem ist ein akademischer/his-
torischer Auftakt im Januar ge-
plant, eine Pflanzaktion im März,
„Brechen geht rund“ am 1. Mai,
das nächste NOW-Fest sowie
eine Theateraufführung im No-
vember. Erfahrungen haben die
Brechener schon durch die 1250-

Jahr-Feier. Zum 40-jährigen Be-
stehen war vor zehn Jahren eine
Ausstellung konzipiert worden,
die aktualisiert und erneut prä-
sentiert werden soll. Die Daten
ab 2012 beginnen mit dem Rück-
und Umbau der Schule in Ober-
brechen und reichen bis zu den
Feierlichkeiten zur ersten urkund-
lichen Erwähnung von Nieder-
und Oberbrechen vor 1250 Jah-
ren, was 2022 gefeiert wur-
de. (pp)

20.000 EURO FÜR DAS JUBILÄUM

Ein buntes Treiben rund um die Paradiesfrucht
Auf Einladung des KAB-Ortsvereins St. Josef die Kelterei Hoppe in Niederbrechen besuchen

BRECHEN-NIEDERBRECHEN. So
einen großen Berg Äpfel hatten
die Kinder noch nicht gesehen,
die sich auf Einladung des KAB-
Ortsvereins St. Josef auf dem
Gelände der Kelterei Hoppe in
der Bahnhofstraße eingefunden
hatten. Und auch ihre erwach-
senen Begleiter, Eltern oder
Großeltern, staunten nicht
schlecht, als sie von Johannes
Hoppe erfuhren, wie schnell es
geht, diese Menge zu Saft zu
verarbeiten, der dann nach dem
Pasteurisieren in großen sterilen
Tanks auf Weiterverarbeitung
wartet. Sogar ein Kind aus Ka-
nada, das zu Besuch bei den
Großeltern in Nentershausen
ist, war mit seiner Großmutter
gekommen.
Spannend wurde es, als die

Eheleute Hoppe die alte Apfel-
presse anstellten, mit der, wie
die Besucher erfuhren, früher

gearbeitet wurde und die heute
nur noch selten und höchstens
für kleine Mengen genutzt wer-
de. Schicht und Schicht wurden
die gewaschenen und kleinge-
häckselten Äpfel aufgeschich-
tet, und kaum war die Presse in
Gang gesetzt, floss schon der
süße Saft, den sich alle gleich
an Ort und Stelle munden lie-
ßen.
Dazu gab es vom Fachmann

viele Informationen zu den Äp-
feln und zur Herstellung von
Apfelsaft und Apfelwein, etwa
welche Sorten hier wachsen,
wie die verschiedenen Arten
schmecken, welche sich beson-
ders für Apfelsaft eignen und
dergleichen mehr.
Anschließend ging es in das

Vereinsheim des Roten Kreuzes
auf dem Festplatz, wo es reich-
lich Gelegenheit zu Spiel und
Unterhaltung gab und sich
ebenfalls alles um den Apfel
drehte. An einer Apfeltheke galt

es Apfelsorten zu erraten und
Quizfragen zu lösen, jeweils
passende für die Kinder und für
die Erwachsenen. Dabei wurde
deutlich, wie vielfältig und in
den verschiedensten Zusam-
mensetzungen der Begriff Apfel
verwendet wird, etwa als
Reichsapfel, Augapfel, Zankap-
fel und manch anderen mehr.
Auch beim Basteln und Malen
stand das Thema Apfel im Mit-
telpunkt. Einiges Geschick und
Geduld erforderte es, beim Ap-
felschälen eine lange zusam-
menhängende Schale zu produ-
zieren, was natürlich genau
nachgemessen wurde. Zur Be-
lohnung und zur Stärkung gab
es schließlich selbst hergestellte
Apfelrosetten und leckere Apfel-
waffeln. Als ungeplante Drein-
gabe konnte noch miterlebt
werden, wie der große Kirmes-
baum aufgestellt und damit die
Kirmes eingeläutet wurde, die
am Wochenende gefeiert wird.

Von Ursula Königstein

Keine Deckelung für
Vereinszuschüsse

Gemeindevertreter folgen nicht
dem Vorschlag des Gemeindevorstands

HÜNFELDEN. Ein Antrag zur
Anpassung der Richtlinien für
die Förderung der Hünfeld-
ener Vereine sorgte in der Ge-
meindevertretung wie bereits
in den vorausgegangenen
Ausschusssitzungen für eine
längere, teils sehr engagierte
Diskussion. Um einer Sat-
zungsänderung vom Oktober
2021 hinsichtlich der Vereins-
förderung noch etwas mehr
Eindeutigkeit, Angemessen-
heit und Verhältnismäßigkeit
zu verleihen, hatte sich der
Gemeindevorstand eine An-
passung des Wortlauts über-
legt.
Zum einen sollte der Zu-

schuss für die Vereine explizit
auch auf Wettbewerbe über
die Bundesebene hinaus
(Europameisterschaften,
Weltmeisterschaften) ausge-
weitet werden. Gleichzeitig
sollte diese Förderung aber
wettbewerbsübergreifend
auch auf einen Betrag von
maximal 1000 Euro pro Verein
und Jahr begrenzt werden.

Nein-Stimmen in
den Ausschüssen

Sowohl der Sport-, Kultur-
und Sozialausschuss (drei
Nein- und zwei Ja-Stimmen)
als auch der Haupt- und Fi-
nanzausschuss HFA (2:2 bei
einer Enthaltung) hatten die-
ses Ansinnen bereits abge-
lehnt. Helmut Ott (CDU) ver-
trat dabei den Standpunkt,
dass eine Änderung der gera-
de erst beschlossenen Richtli-
nien nicht nötig sei, „so lan-
ge die im Haushalt für die
Vereinsförderung eingestell-
ten 85.000 Euro noch gar
nicht verbraucht wurden. Die
Vereinsarbeit läuft gut, wenn,
dann sollten wir uns eine
Kürzung im Rahmen der
nächsten Haushaltsdebatte
überlegen.“
Auch Sabine Winterwerber

(FBH) vertrat die Ansicht,
dass die bisherige Regelung

den Haushalt 2023 nicht rui-
niere. Stefan Doogs (SPD,
Vorsitzender HFA) warnte da-
gegen vor einer Ungleichbe-
handlung der Vereine und
insbesondere vor der sich zu-
sehends verschlechternden
Haushaltslage der Gemeinde.
„Wir haben in diesem Jahr
nur dank der zusätzlichen
Einkünfte aus der Windener-
gie noch einen positiven
Haushalt. Der kommende
Haushalt 2024 wird durch die
neuen Tarifabschlüsse und
die gestiegenen Energiepreise
voraussichtlich in ein negati-
ves Ergebnis rutschen. Ir-
gendwann müssen wird das
auch mal nach außen kom-
munizieren und anfangen zu
sparen. Auch Kleinvieh
macht bekanntermaßen Mist.
Bisher Selbstverständliches
wird sich künftig ändern
müssen. Oder wollen wir uns
schon bald unter der Aufsicht
des Kreises unsere Ausgaben
diktieren lassen?“, fragte er
die Versammlung.
Matthias Müller (CDU)

nahm dies einigermaßen er-
regt zum Anlass, auf weit grö-
ßere Einsparpotenziale im Be-
reich der Gemeinde (Fußball-
plätze, Feuerwehr) hinzuwei-
sen, bei denen Hunderttau-
sende Euro zur Diskussion
stünden, über die man bei
den nächsten Haushaltsver-
handlungen diskutieren solle.
„Wir geben Geld aus ohne
Ende“, war seine Beobach-
tung.
Bürgermeisterin Silvia

Scheu-Menzer (parteilos)
führte die Diskussion mit der
Bemerkung „Wir haben in
den letzten Jahren mit unse-
rem Geld keine Sperenzien
gemacht, das meiste waren
Pflichtaufgaben der Gemein-
de“ wieder in ruhigeres Fahr-
wasser und zurück zur Ver-
einsförderung. Die Satzungs-
änderung mit ihrer Deckelung
auf 1000 Euro je Verein wur-
de mit acht Nein-Stimmen
gegen fünf Ja-Stimmen bei
drei Enthaltungen abgelehnt.

Von Thorsten Kunz

Frisch aus der Presse schmeckt der Apfelsaft am besten, fanden
Klein und Groß beim Besuch der Kelterei Hoppe. Foto: Königstein

Öffnungszeiten
der Stadt

BAD CAMBERG (red). Wegen
der Bad Camberger Zeltkerb
werden die Dienststellen und
Abteilungen der Stadtverwal-
tung, der Stadtwerke und die
Tourist-Information am Mon-
tag, 9. Oktober, ab 12 Uhr ge-
schlossen. Die Kindertages-
stätten „Kinderoase“ und
„Rappelkiste“ werden an die-
sem Tag ab 13 Uhr geschlos-
sen.
Das Hallenbad sowie die

Kindertagesstätte „Spatzen-
nest“ in Würges sind an die-
sem Tag geöffnet.

Rathaus bereits
um 11 Uhr zu

BRECHEN-NIEDERBRECHEN
(red). Wegen der Kirmes in
Niederbrechen ist das Rathaus
am Montag, 9. Oktober, ab
11Uhr geschlossen. In drin-
genden Fällen ist bei Störun-
gen in der Wasserversorgung
ein Mitarbeiter des Bauhofes
unter der Telefonnummer
0171-2146616 zu erreichen.

− Anzeige −

SOLARZENTRUM
MITTELHESSEN
IM SÜSSACKER 1-5
35236 BREIDENBACH

WO?WO?
PHOTOVOLTAIK

AKTIONSTAG
• Informationen rund
um Photovoltaik und
Speichertechnologien

• Vorstellung unseres Heartbeat
• Fragerundemit unseren
Klimahelden

SAVE THE DATESAVE THE DATE
Termin 2023
25. Oktober
ab 17.00 Uhr

MITTELHESSEN
ZENTRUM

S O L A RUNSER HEARTBEAT
SPART DIR BIS

20.000,- EUR
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